
















(Quelle: Pfeiffer/Windzio/Kleimann: Die Medien, das Böse und wir, MSchrKrim 2004, S. 417, Tab. 1)
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PKS ab 1963 ohne Straftaten im Straßenverkehr u.ohne Staatsschutzdelikte. 1971 Änderungen d.Erfassung
1990 Sonderentwicklung in Berlin-West. 1992: durch Erfassungsfehler überhöht.
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1971 Änderungen der Erfassung * Durch gesetzliche Änderungen (insb 1998) Vergleichbarkeit mit Vorjahren eingeschränkt.
1990 Sonderentwicklung in Berlin-West. 1992: durch Erfassungsfehler überhöht.

Gebiet: früheres Bundesgebiet mit Westberlin; ab 1991 mit Gesamtberling; ab 1993 Deutschland. HZ bezogen auf je 100.000 der
Wohnbevölkerung
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1971 Änderungen der Erfassung * Durch gesetzliche Änderungen (insb 1998) Vergleichbarkeit mit Vorjahren eingeschränkt.
1990 Sonderentwicklung in Berlin-West. 1992: durch Erfassungsfehler überhöht.

Gebiet: früheres Bundesgebiet mit Westberlin; ab 1991 mit Gesamtberling; ab 1993 Deutschland. HZ bezogen auf je 100.000 der
Wohnbevölkerung
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1971 Änderungen der Erfassung * Durch gesetzliche Änderungen (insb 1998) Vergleichbarkeit mit Vorjahren eingeschränkt.
1990 Sonderentwicklung in Berlin-West. 1992: durch Erfassungsfehler überhöht.

Gebiet: früheres Bundesgebiet mit Westberlin; ab 1991 mit Gesamtberling; ab 1993 Deutschland. HZ bezogen auf je 100.000 der
Wohnbevölkerung
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1971 Änderungen der Erfassung * Durch gesetzliche Änderungen (insb 1998) Vergleichbarkeit mit Vorjahren eingeschränkt.
1990 Sonderentwicklung in Berlin-West. 1992: durch Erfassungsfehler überhöht.

Gebiet: früheres Bundesgebiet mit Westberlin; ab 1991 mit Gesamtberling; ab 1993 Deutschland. HZ bezogen auf je 100.000 der
Wohnbevölkerung
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1990 Sonderentwicklung in Berlin-West. 1992: durch Erfassungsfehler überhöht.

Gebiet: früheres Bundesgebiet mit Westberlin; ab 1991 mit Gesamtberling; ab 1993 Deutschland. HZ bezogen auf je 100.000 der
Wohnbevölkerung
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1990 Sonderentwicklung in Berlin-West. 1992: durch Erfassungsfehler überhöht.

Gebiet: früheres Bundesgebiet mit Westberlin; ab 1991 mit Gesamtberling; ab 1993 Deutschland. HZ bezogen auf je 100.000 der
Wohnbevölkerung
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PKS ab 1963 ohne Straftaten im Straßenverkehr u.ohne Staatsschutzdelikte. 1971 Änderungen d.Erfassung
1990 Sonderentwicklung in Berlin-West. 1992: durch Erfassungsfehler überhöht.
Gebiet: BRD alt; ab 1991 mit Berlin-Ost, ab 1993 mit neuen Ländern. HZ bezogen auf je 100.000 der Wohnbevölkerung
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1971 Änderungen der Erfassung * Durch gesetzliche Änderungen (insb 1998) Vergleichbarkeit mit Vorjahren eingeschränkt.
1990 Sonderentwicklung in Berlin-West. 1992: durch Erfassungsfehler überhöht.

Gebiet: früheres Bundesgebiet mit Westberlin; ab 1991 mit Gesamtberling; ab 1993 Deutschland. HZ bezogen auf je 100.000 der
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Entwicklung der Kriminalitätsbelastung je 100.000 der Bevölkerung; Index (1971= 100)
Nach Daten der PKS Tabelle 01; Bundesgebiet (ab 1991 einschl. Gesamtberlin; ab 1993 Deutschland)
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Entwicklung der Kriminalitätsbelastung je 100.000 der Bevölkerung; Index (1971= 100)
Nach Daten der PKS Tabelle 01; Bundesgebiet (ab 1991 einschl. Gesamtberlin; ab 1993 Deutschland)
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Entwicklung der Kriminalitätsbelastung je 100.000 der Bevölkerung; Index (1971= 100)
Nach Daten der PKS Tabelle 01; Bundesgebiet (ab 1991 einschl. Gesamtberlin; ab 1993 Deutschland)
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Entwicklung der Kriminalitätsbelastung je 100.000 der Bevölkerung; Index (1971= 100)
Nach Daten der PKS Tabelle 01; Bundesgebiet (ab 1991 einschl. Gesamtberlin; ab 1993 Deutschland)
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Entwicklung der Kriminalitätsbelastung je 100.000 der Bevölkerung; Index (1971= 100)
Nach Daten der PKS Tabelle 01; Bundesgebiet (ab 1991 einschl. Gesamtberlin; ab 1993 Deutschland)
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Entwicklung der Kriminalitätsbelastung je 100.000 der Bevölkerung; Index (1971= 100)
Nach Daten der PKS Tabelle 01; Bundesgebiet (ab 1991 einschl. Gesamtberlin; ab 1993 Deutschland)
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Vollendete Sexualmorde an Kindern, absolute Zahlen und
Häufigkeitszahlen (pro 100.000 Kinder in der Wohnbevölkerung).
Früheres Bundesgebiet mit Westberlin, ab 1991 mit Gesamtberlin, ab
1993 Deutschland.
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Schusswaffengebrauch (je 100.000 Wohnbevölkerung) - Gewaltkriminalität
Früheres Bundesgebiet mit Westberlin, 1991 und 1992 mit Gesamtberlin, seit 1993 Deutschland.
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Quelle: Elsner, E.; Molnar, H.–J.: Kriminalität Heranwachsender und Jungerwachsener in
München, München 2001, S. 173 (abs. Zahlen mitgeteilt von den Autoren)

Gewaltkriminalität

Verletzungsgrad aller Opfer

1989 1998

N % N %

Ohne Verletzungen 103 20,2 154 24,1

leicht (ohne ambulante Behandlung) 245 47,9 284 44,4

mittel (mit ambulanter Behandlung) 129 25,2 168 26,3

schwer ( mit stationärer Behandlung) 30 5,9 21 3,3

Lebensbedrohend 2 0,4 9 1,4

Tödlich 2 0,4 4 0,6

Insgesamt 511 100,0 640 100,0
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Entwicklung der Folgeschäden von Gewaltübergriffen (in %, gewichtete Daten)
Schülerbefragung, 9. Klasse, Hannover, München, Schwäbisch Gmünd, Stuttgart
(insgesamt) 1998 (KV mit Waffe ohne Schwäbisch Gmünd) vs. 2005-2006
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1998 9. Klasse (7.205) alle Städte

2005/06 9. Klasse (8.490) alle Städte

Datenquelle: Baier, Dirk: Entwicklung der Jugenddelinquenz und ausgewählter Bedingungsfaktoren seit 1998 in den
Städten Hannover, München, Stuttgart und Schwäbisch Gmünd, KFN Forschungsbericht Nr. 104, Hannover 2008, S.
24.
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Entwicklung gewaltverursachten Verletzungsgeschehens an Schulen in
Deutschland 1993–2003. Raufunfälle sowie Frakturen infolge von Raufunfällen je
1.000 versicherte Schüler
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Datenquelle: Bundesverband der Unfallkassen: Gewalt an Schulen. Ein empirischer Beitrag zum gewaltverursachten Verletzungsgeschehen an Schulen in
Deutschland 1993–2003, München 2005, S. 15, Tab. 10, S. 19, Tab. 13.
(http://www.unfallkassen.de/files/510/Gewalt_an_Schulen.pdf?PHPSESSID=4f0e0829013c1fea734b35e63514cb25).
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TVBZ - deutsche Tatverdächtige, Straftaten insgesamt
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Dunkelfeldkriminalität (Prävalenzraten delinquenten Verhaltens in den
letzten 12 Monaten) nach Geschlecht.
KFN-Schülerbefragung 2000 (Hamburg, Hannover, Leipzig, München, Friesland, jeweils 9.
Jahrgangsstufe; gewichtete Daten; gültige N=9.829)
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Deliktstruktur der Tatverdächtigen nach Altersgruppen, Deutschland 2008
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TVBZ (Deutsche und Nichtdeutsche - überschätzt), Gewaltkriminalität (SZ 8920), 1987 .. 2008, nach Altersgruppen
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Entwicklung der TVBZ bei gefährlicher/schwerer Körperverletzung (je
100.000 der entspr. Wohnbevölkerung). Deutschland, 1987 .. 2008

TVBZ (Deutsche und Nichtdeutsche - überschätzt). Gefährliche und schwere Körperverletzung, 1987 .. 2008, nach Altersgruppen
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Entwicklung der Tatverdächtigenbelastung von deutschen Jugendlichen und
Heranwachsenden (insgesamt) je 100.000 der Bevölkerung; Index (1987= 100)
Früheres Bundesgebiet mit Westberlin, 1991 und 1992 mit Gesamtberlin, seit 1993
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Quelle: Polizeiliche Kriminalprävention des Bundes und der Länder (Hrsg.): Gewalterfahrungen von Kindern und Jugendlichen, Stuttgart 2008
(http://www.polizei-beratung.de/mediathek/kommunikationsmittel/broschueren/index/content_socket/broschueren/display/204), Abb. 4.
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Quelle: Schwind, H. D., Fetchenhauer, D., Ahlborn, W.; Weiß, R.: Kriminalitätsphänomene im Langzeitvergleich am Beispiel
einer deutschen Großstadt, Neuwied/Kriftel 2001, S. 142.
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Baier, D.: Entwicklung der Jugenddelinquenz und ausgewählter Bedingungsfaktoren seit 1998 in den Städten Hannover, München, Stuttgart und Schwäbisch
Gmünd. KFN-Forschungsbericht Nr. 104, Hannover 2008, S. 20.





Selbstberichtete Delinquenz (Lebenszeitprävalenzraten). Schülerbefragungen in
Greifswald 1998 und 2002, jeweils 9. Jahrgangsstufe (1998 = N 1.529; 2002 = N 724;
2006 = N 832)

Datenquelle: Dünkel, Frieder; Gebauer, Dirk; Geng, Bernd: Gewalterfahrungen, gesellschaftliche Orientierungen und
Risikofaktoren von Jugendlichen in der Universitäts- und Hansestadt Greifswald 1998 - 2002 – 2006. Erste zentrale
Ergebnisse einer Langzeitstudie zur Lebenssituation und Delinquenz von Jugendlichen in der Universitäts- und
Hansestadt Greifswald, S. 27, Abb. 6.2. <http://www.rsf.uni-
greifswald.de/fileadmin/mediapool/lehrstuehle/duenkel/Schuelerbefragung_HGW_1998_2002_2006.pdf>.
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Selbstberichtete Delinquenz (Einjahresprävalenzraten). Schülerbefragungen in Duisburg
2002 und 2004, jeweils 9. Jahrgangsstufe (N 2002 = 2.627; N 2004 = 3.339)

Datenquelle: Boers, Klaus; Reinecke, Jost: Erläuterungen zur dritten kriminologischen Schülerbefragung in Duisburg
2004, in: Informationen zur 3. Schülerbefragung in Duisburg 2004, S. 2; Boers, Klaus; Reinecke, Jost: Selbstberichtete
Kriminalität, abweichendes Verhalten, Alkohol- und Drogenkonsum, in: Informationen zur 3. Schülerbefragung in
Duisburg 2004, S. 4.
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Selbstberichtete Delinquenz (Einjahresprävalenz). Schülerbefragungen in Hamburg
1998, 2000, 2005, jeweils 9. Jahrgangsstufe (ohne Förderschule, gewichtete Daten)
(1998 = N 3.093; 2000 = N 3.435, 2005 = N 1.979)
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Datenquelle: Block, T.; Brettfeld, K.; Wetzels, P.; Umfang, Struktur und Entwicklung von Jugendgewalt und -delinquenz
in Hamburg 1997-2004. Abschlussbericht. Hamburg: Universität Hamburg 2008, S. 158.



Selbstberichtete Delinquenz (Einjahresprävalenz). Schülerbefragungen in Hannover,
München, Schwäbisch Gmünd, Stuttgart (insgesamt) 1998 vs. 2005-2006, jeweils 9.

Jahrgangsstufe (1998 = N 7.205; 2005/06 = N 8.490)
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Datenquelle: Baier, Dirk: Entwicklung der Jugenddelinquenz und ausgewählter Bedingungsfaktoren seit 1998 in den Städten Hannover,
München, Stuttgart und Schwäbisch Gmünd, KFN Forschungsbericht Nr. 104, Hannover 2008, S. 26, 27, 32.
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Strafverfahren als Selektionsprozesse - das kriminologische "Trichtermodell"
Straftaten insgesamt, ohne Straßenverkehr, Deutschland 2008
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Deutsche Tatverdächtige und Verurteilte, nach Altersgruppen (Jugendliche und
Heranwachsende) – gefährliche und schwere Körperverletzung. Früheres
Bundesgebiet mit Westberlin, ab 1991 (PKS) bzw. ab 1995 mit Gesamtberlin, seit
2007 Deutschland
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TV: Tatverdächtigenbelastungszahl; VU: Verurteiltenbelastungszahl, berechnet für je 100.000 der deutschen Wohnbev.
J: Jugendliche (14 b.u. 18 J.) H: Heranwachsende (18 b.u. 21 J.) JE: Jungerwachsene (21 b.u. 25 J.)
Früheres Bundesgebiet mit Westberlin, seit 1991 mit Gesamtberlin, ab 2007 Deutschland insgesamt . .
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Wegen gefährlicher oder schwerer Körperverletzung ermittelte Tatverdächtige,
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(Quelle: Konstanzer Inventar - http://www.uni-konstanz.de/rtf/ki/)
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Strukturen von Kriminalprävention (Modell)
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